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Daphne mezereum L.

Allgemein

In der Vergangenheit diente die Pflanze zur Behandlung von Geschwüren. Eine Tinktur aus den Beeren war
in Deutschland als Mittel zur lokalen Neuralgiebehandlung gebräuchlich. Die Rinde wurde gegen Bisse von
Schlangen und anderen giftigen Tieren verwendet. In Rußland wurde eine Dosis von bis zu 50 Beeren als
Abführmittel empfohlen, während man in Frankreich eine Dosis von 15 Beeren bereits für tödlich erachtete.
Gegen Zahnschmerzen sollte das Kauen von Scheiben der Wurzel helfen.
Tierärzte in Sibirien benutzten die Pflanze zur Behandlung von Pferdehufen.
Medizinisch bedeutsam ist die Rinde, die vor der Blüte gesammelt wird. Der unangenehme Geruch der
Rinde verflüchtigt sich bei der Trocknung, der Geschmack bleibt jedoch beißend und brennend.

Etymologie

Der lateinisch-griechische Name 'daphne = laurus' ist 'Lorbeerbaum, Laurus nobilis'. Die Wörter sind
wahrscheinlich unbekannten Mittelmeersprachen entlehnt. Der antike Name wurde wegen der Ähnlichkeit
des Lorbeer-Seidelbast auf die Thymelaeceae übertragen. Erst Linné wählte den Namen 'Daphne'. Die
Bezeichnung 'mezereum' über das englische 'mezereon, mezerion' und das arabische 'mazaryun' wird aus
dem Perischen entlehnt sein, ohne daß die Bedeutung klar ist.

Botanik

Blüte und Frucht: Die Blüte ist dunkelrosa und erscheint vor den Blättern. Sie steht in unterbrochenen Ähren
büschelig meist zu dritt sitzend. Die Blütenhülle ist einfach, 4zipfelig und mit einer außen seidenhaarigen
Röhre. Die 8 Staubblätter stehen in 2 Reihen. Es gibt 1 freien Fruchtknoten. Die Frucht ist eine hochrote,
saftige, erbsengroße, eiförmige und einsamige Beere.
Blätter, Stengel und Wurzel: Die Pflanze ist ein 50 bis 150 cm hoher, spärlich verzweigter Strauch mit
rutenartigen, gräulich- oder gelbbraunen, sehr zähen Ästen. Die Blätter sind kurz gestielt, lanzettlich in den
Stiel verschmälert, ganzrandig. Sie fallen im Herbst ab.
Besondere Merkmale: Blüten von starkem Wohlgeruch.

Verbreitung

Die Pflanze ist heimisch in Europa bis Sibirien und kultiviert in den USA, Kanada und anderswo.

Synonyme

Volkstümliche Namen

Camolea (eng.)
Daphne (eng.)
Dwarf Bay (eng.)
Flowering Spurge (eng.)
Kellerhals (dt.)
Mezereon (eng.)
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Seidelbast, gemeiner (dt.)
Spurge Flax (eng.)
Spurge Laurel (eng.)
Spurge Olive (eng.)
Wild Pepper (eng.)

Drogen

Daphnes mezerei radix, radicis cortex et cortex (+ - !)


